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Begegnung 

Anke Rühe-Geertz 

42 x 30 cm 

Acrylfarbe  

 

Man könnte vermuten, dass diese Begegnung ausdrücken möchte: 

Ein munteres Vogelgezwitscher, sozusagen 

Guten Morgen, Sonnenschein! 

Wir freuen uns sehr, dich wiederzusehen und einen neuen Freund zu haben. 

Kunst für alle, mit vielen bunten Teilnehmern. 

Jeder ist willkommen. 

Auch wenn er anders aussieht und nicht dazu gehören muss.  
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IM GESPRÄCH | 2022 | aus dem Projekt „WIR LEBEN HIER“ 
 
Christa Pries 
75 x 90 cm | limitierter Druck 1/10  
FineArtPrint auf Hahnemühle Büttenpapier mit Aquarellpapier  
 
Zum Bild: Frauen aus unterschiedlichen Kulturen begegnen sich im Gespräch - 
Wunschdenken oder Realität? In persönlichen Begegnungen zwischen Menschen aus 
unterschiedlichen Lebensräumen bauen wir Ängste und Vorurteile vor dem Fremden ab, 
lernen Respekt und Toleranz vor dem Anderssein und entdecken Gemeinsamkeiten. In dem 
Bild bleibt es bei einem Wunschdenken und einer Fotomontage aus 4 Bildräumen, von mir 
fotografiert in Istanbul und Hamburg.  
 
Über mich: Von der Malerei kommend werden meine Camera und die Werkzeuge der 
digitalen Postproduktion zu meinen Stiften, Pinseln und Farben.  In meiner CPHOTOKUNST 
möchte ich den Charakter eines Gemäldes bewahren. Die Bildinhalte entwickeln sich aus 
Impressionen des Alltäglichen - einer subjektiven Sammlung aus hässlich & schön, alltäglich 
& skurril - sowie aus spezifischen Fotoprojekten, die ich mit meiner Camara festhalte. Mit 
den Mitteln der Montage - Löschen & Hinzufügen, Abgrenzung & Verschmelzung aus 
Elementen verschiedener Bildräume - entstehen neue konzeptionelle „Fotogemälde“.  
 
Jedes fertige Exponat wird auf hochwertigem Hahnemühle William Turner Büttenpapier mit 
Aquarellstruktur in limitierter Auflage (max. 5-10) gedruckt. Unikate werden von Hand 
nachkoloriert, mit Blattmetall, Stoffen und Naturmaterialien veredelt und/oder die Konturen 
mit feinen Tintenstrichen hervorgehoben. 
 
Autodidaktin mit intensiver Weiterbildung u.a. in der Klasse von Almir Mavignier an der HFBK 
Hamburg & Teilnahme an verschiedenen Foto-Workshops der Deichtorhallen Hamburg. 
Mitglied der GEDOK Hamburg. Ausstellungstätigkeiten in Hamburg, München und 
Bremerhaven.  
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Der Geist (2020)  
 
 

Cornelia Michel ist freischaffende Künstlerin aus Wentorf bei Hamburg.  

 

Nahe dem Tonteich in Wohltorf vergrub ich die Leinwand dieses Bildes in den lehmhaltigen 
Boden. Etwas in die Erde zu legen und nach einiger Zeit wieder hervorzuholen, ist ein 
zutiefst archaisches Erlebnis. Mit Gouache verdeutlichte ich die natürlichen Strukturen:  
Begegnung mit dem Geist.  
 
Schon als Kind liebte ich es, mich zu erden. Rieb farbige Steine aneinander bis Steinstaub 
entstand. 
 
Als Jugendliche begann ich zu zeichnen, studierte und arbeitete jedoch im pädagogischen 
Bereich. Später verknüpfte ich Pädagogik mit Kunst und wurde Kunsttherapeutin. Um 
darüber hinaus, meine kreativen Fähigkeiten auszubauen, nahm ich an Kunstkursen der 
Frankfurter Städelschule teil. 2001 siedelte ich nach Hamburg-Bergedorf um. 
 
Neben Einzel- und Gruppenausstellungen öffne ich mein Atelier zur Wentorfer Kulturwoche 
und stelle Interessierten meine Kunst vor. Regelmäßig male ich in der Malschule von Rainer 
Heckel. Derzeit arbeite ich mit Erden aus dem Iran. 
 
www.corneliamichel.de 

Cornelia Michel 

71 x103 cm 

Erdpartikel, Gouache; Holzrahmen ohne Glas - 

Informelle Malerei  
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Begegnung 

Edda Lorenzen 

60 x 80 cm 

Mischtechnik 

 

Malerei verstehe ich als kommunikativen Akt. Darum ist es mir wichtig, 

dass sich das Bild in einem relativ offenen Verhältnis zu seinem motivischen oder 

psychischen Gegenstand verhält und dem Betrachter Raum lässt, sich selbst 

mit einzubringen.  -   

Das meiste beginnt bei mir im Kopf, häufig gespeist von  

fragmentarisch angelegtem Zeichen- und Notizmaterial unterschiedlicher 

Bereiche meines sichtbaren und gefühlten Lebensumfeldes. Mit experimenteller  

Offenheit steige ich zumeist ein. Erste Spuren von Farbe und Form finden ihre 

Richtung, und allmählich beginnt der "kalkulierte Zufall" eine wichtige Rolle 

zu spielen.  

Es wird ergänzt, überlagert, akzentuiert. Dazu gehört auch das  

Einkratzen in die Farbe mit verschiedenen strukturgebenden Materialien, 

auch das Einbringen von Collageteilen, z.T. "Abfallprodukten" eigener 

vorangegangener Arbeiten, oder vorgefundenen Sammelguts von überallher ... 

 

Grundthema ist das Spannungsverhältnis zwischen Gelassenheit und 

Angst. 
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ᴇʀɴᴛᴇɴ ᴡᴀs ᴍᴀɴ säᴛ 
 

EMMI VAN ECK 

ACRYL/ MISCHTECHNIK 

100 x 100x 1,5 CM 

„SIND ES NICHT DIE KLEINEN SAMEN DIE WIR SÄEN, DIE ZU WUNDERN FÜHREN“.  

EMMI ECK  

♡ VERLIEBT IN FARBE UND STRUKTUR  

♡ KREATIV MIT HERZ UND SEELE  

♡ INSPIRIERT AUS DER NATUR  

♡ GEMALT IN GLOGS UND AM LIEBSTEN IN GESELLSCHAFT 

https://www.emmi-eck.de  

https://www.emmi-eck.de/
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„Begegnung“ 

 
Gabrielle Stangl, geboren und aufgewachsen in Hamburg-Bergedorf. Malen und Zeichnen 
begleiten ihr Leben seit der Kindheit. Während der Zeit auf dem Gymnasium konnte sie 
neben dem Kunst-Leistungskurs diverse kreative Angebote wie Tonarbeiten und Batiken 
wahrnehmen, die sie schließlich in die textile Richtung gebracht haben.  

Nach Abschluss der Modeschule Marangoni in Mailand als Modegrafikerin, hat sie die 
Fachhochschule für Gestaltung, Armgartstraße, in Hamburg besucht und dort den 
Studiengang Textil-, Mode- und Kostümdesign gewählt und 1988 als Diplom-Designerin 
abgeschlossen.  

Auf der Suche nach dem Gesamtkunstwerk, das das ganze Leben umschließt, hat es sie 
einige Jahre nach Jamaika verschlagen, wo neben dem textilen Gestalten auch das frei 
bildnerische zum Tragen kam. Seit Januar 2004 genießt sie die Arbeit in dem Atelier der 
Lola, mit der Gruppe „Farbwechsel“, wo endlich auch großformatige Gemälde in Acryl auf 
Leinwand entstehen können. Die Motive, die sie umsetzt, entspringen meist kleinen Skizzen, 
die sie vor Ort auf ihren Ausflügen anfertigt. So auch die tief verschleierten, aber barfüßigen 
Frauen in Abu Dhabi, die sich am Strand begegnet sind. 

Gabrielle Stangl 
24 x 94 cm 
Öl auf Hartfaser 
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Sich in der 

M I T T E 

T R E F F E N 

„Freunde“ 

Dieses Motiv stellt das 

unbeschwerte Zusammenkommen 

zweier Individuen dar: Unabhängig 

von ihrer Herkunft oder Art. Beide 

stammen aus sehr unterschiedlichen 

Lebensräumen und finden trotz 

dieser Hürden einen gemeinsamen 

Moment der Freude -                                     

selbst mit fremden Sprachen. 

Collage mit Acryl  

Geklebtes Papier und Packband 

farbig übermalt  

auf Leinwand, 60 cm  

aus 2018  

 

 

 

 

kathrin-kuehn-art.de 

https://www.kathrin-kuehn-art.de/
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Gerüchteweise 

 
Kathrin vom Bruck 
160 x 140 cm 

Öl, Acryl sowie Grafitstiften auf grundierter Leinwand  

mit collageartigen Elementen 

 
Das Bild „Freakshow“ stellt die Begegnung des Künstlers mit Kunstkritikern dar. „Freakshow“ 
enthält collageartige Elemente wie beispielsweise die Figur auf dem Podest. Sie ist im 
Abdruckverfahren mit Wasser vermalbaren Ölfarben auf Urban Art Leinwand angefertigt und 
später in das Hauptbild eingeklebt.  

Diese Figur des Freaks zeigt den Künstler jeweils in Doppelfunktionen. Er produziert nicht 
nur Kunst, er ist auch selbst ein Kunstwerk.Sein Beruf erlaubt ihm nicht nur die Exzentrik des 
Freaks. Er fordert sie geradezu und ist damit auch ein Abbild unserer gegenwärtigen 
Erlebnisgesellschaft, die mit ihrem Ruf nach dem Außergewöhnlichem immer schnelllebiger 
wird.  

Auf das Podest gehoben steht er über seinen Kritikern und ist gleichzeitig ein Gefangener. 
Seine Kritiker bleiben im Dunkeln, fast verschwörerisch scheinen sie in ihr Gespräch 
versunken. Der Künstler wird nicht in den Dialog mit einbezogen, er steht außerhalb der 
Szenerie. 
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Gnade an der Limmat, 2022 

 

Tora – Taufe – Gnade 

Elbler von der Limmat zum Pregel  
Parallelen heiraten in der Unendlichkeit  
zur Ewigkeit öffnet sich der Festsaal  
Kopf heben und senken im Umkreis  
auf dem Weg und Leben Lob und Preis  
 

 

Ulf Matthes 
50 x 70 cm 
Nass in Nass Ölfarben Technik auf 
Leinwand 
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Corona 

 

Es begann mit einem Strich 

am 17. März 2020 – 

Jeder Strich eine Begegnung 

mit dem Virus. 

Das Bild symbolisiert das Virus und sein Wüten unter uns. 

Keiner kann wegsehen 

und schon gar nicht weglaufen. 

Es endet, wenn es zu Ende ist. 

 

Ursula Schindler lebt seit vielen Jahren in Bergedorf. Nach Ihrer beruflichen Tätigkeit an der 

Gesamtschule Bergedorf hat sie sich in ihre alte Leidenschaft für die Kunst vertieft.  

Ihr Schwerpunkt liegt in der Fertigung von Skulpturen aus Holz. Corona jedoch führte sie an 

die Leinwand und hielt sie mit diesem Bild dort für zwei Jahre fest. 

 

Ursula Schindler 

80 x 100 cm 

Acryl und Buntstifte  
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Annäherung an den Kreuzstich 

 

 

Andrea Madadi Guilandehi, Jahrgang 1957, ist Kunsthistorikerin M. A., Hobbykünstlerin 

und Autorin. Sie arbeitet seit 30 Jahren in den Vierlanden und Bergedorf ehrenamtlich im 

Bereich Kunst und Kultur. 

 

Begegnung: Vierländer Tradition trifft auf Moderne.  

Das Werk setzt sich mit traditionellen Vierländer Motiven des 18. und 19. Jahrhunderts 

auseinander und versucht eine zeitgenössische Interpretation und Verbindung zur Moderne 

zu schaffen. "Die strenge Geometrie der Muster wirkt ästhetisch und modern und verdient, 

verbunden mit ihrem symbolischen Gehalt, eine Wiederbelebung - sei es als Statement auf 

Textilien, Vierländer Kirchenkissen, in der künstlerischen Auseinandersetzung oder als 

Weitergabe im Schulunterricht an künftige Generationen!" "Annäherung an den Kreuzstich" 

entstand im Rahmen der Bürger-Ausstellung "Ausgezählt! Stickmustertücher in den 

Vierlanden", die Andrea Madadi Guilandehi 2018 im Freilichtmuseum Rieck Haus kuratierte.  

 

andrea.madadi@t-online.de 

 

Andrea Madadi Guilandehi 

50 x 50 cm 

Stramin, Wolle und Acrylfarbe 

 

 


